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Einführungskurs in den ELISA-Test im Institut für Virus­
krankheiten der Pflanzen, Braunschweig 
In der Biologischen Bundesanstalt für Land- und Forstwirtschaft 
wurde vom 8.-10. 2. 1982 ein Einführungskurs in den enzyme-linked 
immunosorbent assay (ELISA) durchgeführt, an dem 18 Wissen­
schaftler und technische Assistentinnen aus der Bundesrepublik sowie 
aus Spanien und dem Iran teilnahmen. 
In Gruppenarbeit wurde von den Teilnehmern der Nachweis ver­
schiedener Viren an Kulturpflanzen durchgeführt. 
Kartoffelknollen wurden auf das Blattrollvirus (PLRV) und das Y­
Virus (PVY) getestet (VETIEN, EHLERS). Die Proben wurden mit dem 
Knollenbohrer nach Gugerli genommen. Es konnte gezeigt werden, 
daß das PLRV auch in abgelagerten Knollen, deren Keimruhe nicht 
durch Rinditebegasung gebrochen wurde, sicher nachweisbar ist. 
Allerdings schwankt in solchen Proben der Virusgehalt beträchtlich. 
Voraussetzung für gute Ergebnisse beim Virusnachweis in Kartoffel­
knollen ist exaktes Arbeiten und genaue Beachtung der Arbeitsvor­
schrift. 
Als Beispiel für Obstviren wurde im Kurs der Scharkanachweis 
durchgeführt (CASPER, MEYER). Das Scharkavirus wurde in eingefro­
renen Früchten mit und ohne Symptome nachgewiesen, wobei beson­
derer Wert auf die Unterscheidung zur Pseudo-Scharkakrankheit 
gelegt wurde, die an Früchten typische Scharkasymptome verursacht, 
ohne daß Scharkavirus vorhanden ist. Im Winter kann das Scharkavi­
rus in der Rinde junger Zweige mit dem ELISA-Test gefunden 
werden. Wegen der ungleichmäßigen Verbreitung des Virus in Pflau­
menbäumen konnte das Virus nur an einigen Stellen der Rinde frisch 
geschnittener Reiser nachgewiesen werden. Der Scharkanachweis ist 
daher auch im Winter aus Zweigrinde zwar möglich, aber er ist zu 
unsicher, um bei einem negativen Testergebnis die Pflanze als schar­
kafrei zu bezeichnen. Angetriebene Blatt- oder Blütenknospen, in 
denen sich die Ringfleckenviren besonders gut nachweisen lassen, 
eignen sich für den Test auf Scharkavirus weniger. 
An Rebe wurde das Tomatenschwarzringvirus nachgewiesen 
(PAUL). Das Blattmaterial wurde einer im Gewächshaus kultivierten 
Rebe entnommen. Eine kranke und eine gesunde Poinsettia (Weih­
nachtsstern) wurden auf Poinsettia mosaic virus untersucht (KOENIG). 
Bei der kranken Pflanze zeigten einige Blätter starke Mosaiksym­
ptome, während andere gesund erschienen. Auch die gesund erschei­
nenden Blätter der kranken Pflanze ergaben eine starke Reaktion im 
ELISA, während mit ähnlich aussehenden Blättern einer gesunden 
Pflanze keine positive Reaktion erhalten wurde. 
CASPER (Braunschweig) 
Die Abteilung für Pflanzenschutzmittel und Anwendungs­
technik der Biologischen Bundesanstalt gibt bekannt: 
zweiundsechzigste Bekanntmachung über die Zulassung 
von Pflanzenbehandlungsmitteln 
(Vom 3. Mai 1982., veröffentlicht im Bundesanzeiger Nr. 101 vom 
3. Juni 1982)
i'-i I 
Auf Grund de;;� 10 Abs. 2 des Pflanzcnschutzgcsc·tzes in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 2. Oktober 1975 (BGB!. 1 S. 2591) wird 
bekanntgemacht: 
1. Die i� Anlage 1 Teil 1 aufgeführten Pflanzenbehandlungsmittel
sind zugelassen worden.
2. Die Zulassung der in Anlage 1 Teil 2 aufgeführten Pflanzenbehand­
lungsmittel ist zurückgenommen oder widerrufen worden.
s ) 
:,.; ,:.. 
Ferner wird folgendes bekanntgemacht: 
1. Die Zulassung der in Anlage 1 Teil 3 aufgeführten Pflanzenbehand­
lungsmittel ist durch Zeitablauf beendet. 
2. Für die in Anlage 1 Teil 4 aufgeführten Pflanzenbehandlungsmittel
sind Vertriebsgenehmigungen nach § 7 Abs. 4 des Pflanzenschutzge­
setzes erteilt worden.
3. Für die in Anlage 1 Teil 'aufgeführten Pflanzcnhclundlungsrnittcl 
sind Einfuhrgenehmigungen nach � 11 Abs. 2 des Ptlanzenschutzge­
setzcs erteilt worden. 
NachrichtenbL Deut. Pflanzenschutzd. (Braunschweig) 34. 1982 
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4. Die Liste der zugelassenen Pflanzenbehandlungsmittel (Anlage zur
50. Bekanntmachung über die Zulassung der Pflanzenbehandlungs­
mittel vom 20. Mai 1980 - BAnz. Nr. 113 vom 25. Juni 1980) wird in 
dem sich aus Anlage 2 ergebenden Umfang geändert. 
§3
Diese Bekanntmachung ergeht im Anschluß an die Einundsechzigste 
Bekanntmachung über die Zulassung von Pflanzenbehandlungsmit­
teln vom 1. März 1982 (BAnz. Nr. 59 vom 26. 3. 1982). 
Braunschweig, den 3. Mai 1982 
Vorbemerkung: 
Biologische Bundesanstalt 
für Land- und Forstwirtschaft 
Dr. TH. Voss 
Anlage 1 
Die in den Spalten 2 und 4 verwendeten Kennbuchstaben sind in der 
Liste der zugelassenen Pflanzenbehandlungsmittel (50. Bekanntma­
chung über die Zulassung der Pflanzenbehandlungsmittel vom 20. Mai 
1980 BAnz. Nr. 113 vom 25. Juni 1980-) aufgeschlüsselt worden. 
Pflanzenbehandlungsmittel Wirkungs- Zulas- Inhaber der Zu­
lassung (weitere 
Kennbuchstaben 
bezeichnen die 
Vertriebsunter­
nehmen) 
bereich sungs-
Teil 1 Zulassungen 
AAgrano 2000 Krähex F 
Apron F 
ASB-Ameisenvernichter I 
ASB Schneckenkorn M 
ASB-Total-Unkraut- H 
vernichter 
BREK H 
BREK Flüssig H 
Compo Rosen-Spray A,F,I 
CuritF F 
Dicuran 7 5 WDG H 
Fisons Ameisen-Staub I 
Folpet75 WP F 
Gelon Immergrün H,D 
Rasendünger mit 
Moosvernichter 
Geo Schneckenfrei Neu M 
Limaclor M 
Multamat 3 G I 
Netzschwefel Schirm F 
park Rasendünger + UV H,D 
neu 
Pflanzen-Spray A,F, I 
Rakampf-Spezial- R 
Frischköder 
Rasenkorn Rasendünger mit H, D 
Moosvernichter 
Schnecken-frei M 
Schnecktex M 
Simazin 500 SC H 
Snck-Vctyl __ neu·· M 
·1rimidal F 
Vondozcb F 
Teil 2 T.Viderrulrnn Zulassungen 
entfällt. 
'fril 3 7citab/aul ,·on Zu/a;;;;1111gen 
Brumolin Fcrtigkiidcr 
nummer 
03277 ASU 
03356 CGD 
00259-63 ASB 
03274-75 ASB 
00608-62 ASB 
03287 MON 
03286 MON 
02730-67 COM 
03380 SCH 
03361 CGD 
03387 FHD 
03415 ASU 
03237-61 DOR 
03274-72 GLO 
03274-62 FHD 
03322 SCH 
02273-65 SID 
02616-65 RST 
03220-62 FLO 
20055-61 VOR 
03237-60 GFG 
03274-74 FLO 
03274-71 BRE 
03222 ASU 
113274-n VEI 
02971 ELA 
02790-62 Vül'\ 
111)88 SC! 1. C:-11: 
Teil 4 \lcrt1iebsgcnchmig11ngcn nach :,; 7 Abs. 4 des Pilanzenschutz­
gesetzes 
entfällt. 
Teil 5 Einführgenehmig1111gen nach § 11 Abs. 2 des Pnanzenschutz­
gc'sctzc,,, 
RST 200 2(, H 
(40 1) 
H :i0/X2 RSl 
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Garlon 4 E H 55/82 URA Anlage 2 
(3 1) Spalte 1 Zul.-Nr. ist zu ersetzen durch 
URA 02110 H H 58/82 URA Certrol BCM 02337 Certrol G pulv (5 1) Gardoprim 03309 Gardoprim 500 flüssig Sportak H 59/82 BAY Folimat-Spray 03122 Folimat-Rosen-Spray (20 1) Vapona-Strip 00955 Muscin Remtal SC H 60/82 ASU 
(5 1) Spalte 3 Zul.-Nr. nunmehr nach erneuter Zulassung 
ASU 81 330 F F 61/82 ASU Detia Wühlmaus Killer 00887 20887 
( 10 kg) Fegesol 00173-60 20173-60 
ASU 82 330 F F 62/82 ASU GEO Ratten- und 00502-62 20502-62 
( 10 1) Mäusefrei 
RoP 18 550 F F 63/82 ROP HaTe 1 01327 21327 
(20 kg) HaTe 4 c-Extrakt 01071 21071 
SCH 31 430 F F 64/82 SCH HaTe A 01323 21323 
(10 1) Ha Te Einheitsmittel 01324 21324 
CGD 93 600 X F 65/82 CGD HaTe F 01328 21328 
(100 kg) MA YW AX Baumwachs 01777 21777 
SPI 81 821 66/82 SPI kaltstr. 
(10 1) Polytanol 00927 20927 
RoP 39 320 H H 67/82 ROP Rattenex 00502-61 20502-61 
(2 kg) RebwachsWF 00664 20664 
SPI 820 30 H 68/82 SPI Schola-Unkrautvertilger 01339 21339 
(3 ]) Testor wasserlöslich 00303 20303 
RoP 36 350 W w 69/82 ROP 
(10 1) Spalte 4 Zul.-Nr. 
RoP 18 651 F F 70/82 ROP Custos flüssig 03299 nach „RST" ist einzufügen 
(30 kg) ,,ICI" 
Dyrene 480 SC F 71/82 BAY Mocap lOG 03115 ,,SCH" streichen, ,,ROP" 
(5 I 1 + 40 1) einfügen, nach „URA" ist 
RoP 18 620 F F 72/82 ROP einzufügen „SCH" 
(20 1) Mocap20G 03236 ,,SCH" streichen, ,,ROP" 
RoP 18 990 F F 73/82 ROP einfügen, nach „URA" ist 
(40 kg) einzufügen „SCH" 
RoP 39 360 H H 75/82 ROP Rubitox-flüssig 01029 nach „AGR" ist zu streichen 
(15 1) ,,SPI, URA" 
RoP 39 260 H H 76/82 ROP 
( 15 1) Die Liste der Inhaber der Zulassung und der Vertriebsunternehmen 
SCH 31 600 F F 77/82 SCH ist 
(35 kg) zu ergänzen: ASB ASB-Grünland 
RoP 39 350 H H 78/82 ROP Verkaufsgesellschaft m. b. H. 
( 15 1) MurrerWeg 1 
AGR 65 540 AI A, I 79/82 AGR Postfach 60 
(200 1) 7121 Pleidelsheim 
DACONIL 500 F 80/82 DIA DOR Dormann & Preuss 
(35 1) Rahnstraße 9 
DEVRINOL 50 WP F 81/82 STF 4046 Büttgen 
(5 kg) GFG Gesellschaft für Grün mbH R-40 244 F 82/82 STF Wehlingsweg 6 (16 1) 4390 Gladbeck SC-0545 H 83/82 STF SID Sideco-Chemie (8 1) Dr. Schirm GmbH SC-0224 H 84/82 STF 2403 Lübeck-Schlutup (8 1) 
ERADICANE EXTRA H 85/82 STF VON Vondelingenplaat Chemische Produkten GmbH (15 I) Roermonder Straße 10 Rody I 86/82 BAY 4050 Mönchengladbach 1 (12 l) 
SAN 504 F F 87/82 SAN zu ändern: FIG ist zu ersetzen durch FHD 
(20 kg)
UCD 22 865 A A, I 88/82 UCD 
(5 1) Zusätzliche Angaben zur zweiundsechzigsten Bekannt-
MON 11 �1(1 ,. 90/82 :\!ON machung 
(40 kg) 1. Zu den unter Nr. 1 au[geliihrtcn P!Janzenbelwndlungsmittcln:MOJ\ 01211 F 91/82 MON 
(20 kg) Die für die einzelnen Mittel in Betracht kommenden Gefahrenbe-
CGD 93 940 F 92/82 CGD zeichnungen. R- und S-Sätze sowie weitergehende \Varnhinweise sind 
(25 kg) den Länder-Giftverordnungen und Gebrauchsanweisungen zu ent-
CGD 93 930 F 93/82 CGD nehmen. 
(20 1) /\Agrano 2001! Kr-:ihcx (03277). ASl i MON Ul205, MON 01215 F 95/82 MON (2'i 'Yr1 Anthrachinon -t- 30 'Ir„ Carbcndazim 1 - 3 % Irn:i1alil) 
(30 kg) Ackerbau 
SCE-8104, 45 EC H 99/82 STF Gegen Steinbrand an Weizen, Streifenkrankheit an Gerste, Flugbrand 
(5 ]) an Hafer, Schneeschimmel an Roggen, zur Verminderung des Krä-FHD 71 281 H H 100/82 FHD henfraßes an Getreide mit 200 g/100 kg Saatgut beizen. Nach Anwen-(20 kg) dung des Mittels bei Wintergetreide kann es zu Pflanzenverlusten 
uc 55 248 A 102/82 UCD durch Schneeschimmelbefall kommen. der u. a. durch Resistenz dieses 
( 1 1) Pilzes gegen Ce!rbcndazirn begünstigt werden kann. 
RoP l 7 1 1 J 1 F IOJ/N2 ROP Wartezeit: Getreide = (F) 
(30 kg) Wirkung auf Bienen: B 3 
NachrichtenbL Deut. Pflanzenschutzd. (Braunsch\\·eig) 34. 1982 
Wasserschutzgebietsauflage: -
Kennzeichnungsauflagen zur Beachtung durch den Anwender: 211, 
212, 415. 
Kennbuchstabe für Gefahrensymbol: -
Apron (03356), CGD 
(35 % Metalaxyl) 
Ackerbau 
Gegen Auflaufkrankheit an pilliertem Zucker- und Futterrübensaat­
gut. 
Wartezeit: (F) 
Wirkung auf Bienen: B 3 
Wasserschutzgebietsauflage: -
Kennzeichnungsauflagen zur Beachtung durch den Anwender: 
Kennbuchstabe für Gefahrensymbol: -
ASE-Ameisenvernichter (00259-63), ASB 
(2,5 % Lindan) 
Zierpflanzenbau 
Kennzeichnung gemäß§ 12 Abs. 1 Nr. 4-8 Pf!SchGwie bei Ameisen­
mittel Hortex (00259) 
ASB-Schneckenkorn (03274-75). ASB 
(6 % Metaldehyd) 
Ackerbau, Gemüsebau, Obstbau. Zierpflanzenbau 
Kennzeichnung gemäß � 12 Abs. l Nr. 4-8 PflSchG wie bei Pecotot 
Schneckenkorn Feingranulat mit VPA (03274) 
ASB-Total-Unkrautvernichter (00608-62), ASB 
(28,5 % Amitrol + 12 % Monuron) 
Wege und Plätze mit Baumbewuchs 
Kennzeichnung gemäß § 12 Abs. 1 Nr. 4-8 PflSchG wie bei Orbitox­
Neu (00608) 
BREK (03287), MON 
(65 % Chloridazon) 
Ackerbau 
Gegen einjähriges Rispengras und zweikeimblättrige Unkräuter in 
Futter- und Zuckerrüben zur Vorsaatanwendung mit Einarbeitung 
mit 3 kg/ha auf leichten Böden, mit 4 kg/ha auf mittleren und 
schweren Böden. Gegen einjähriges Rispengras und zweikeimblätt­
rige Unkräuter in Futter- und Zuckerrüben mit 2 kg/ha auf leichten 
und mittleren Böden zur Vorsaatanwendung mit Einarbeitung und 2 
kg/ha auf Vorauflaufanwendung im Splittingverfahren, mit 3 kg/ha 
auf schweren Böden zur Vorsaatanwendung mit Einarbeitung und 2 
kg/ha zur Vorauflaufanwendung im Splittingverfahren. Gegen einjäh­
riges Rispengras und zweikeimblättrige Unkräuter in Futter- und 
Zuckerrüben zur Vorauflaufanwendung mit 3 kg/ha auf leichten 
Böden, mit 4 kg/ha auf mittleren und schweren Böden 
Wartezeit: (F) 
Wirkung auf Bienen: B 3 
Wasserschutzgebietsauflage: -
Kennzeichnungsauflagen zur Beachtung durch den Anwender: 415 
Kennbuchstabe für Gefahrensymbol: -
BREK Flüssig (03286), MON 
( 430 g/1 Chloridazon) 
Ackerbau 
Gegen einjähriges Rispengras und zweikeimblättrige Unkräuter in 
Futter- und Zuckerrüben mit 61/ha zur Vorsaatanwendung mit Einar­
beitung, mit 6 1/ha zur Vorauflaufanwendung. mit 4,5 1/ha zur Vor­
saatanwendung mit Einarbeitung + 3 1/ha zur Vorauflaufanwendung 
im Splittingverfahren 
Wartezeit: (F) 
Wirkung auf Bienen: B 3 
,vassersch11t7gehietsa11flage: 
Kennzeichnungsauflagen zur B('tH.:htung durch den ,"\nwender: -� 1 S 
Kcnnbuch,tabc für Gefahren" mim!: 
Compo Rosen-Spray (02730-67). COM 
(0,032 o/c Piperonylbutoxid + 0.01 % Pyrethrum + OA % Schwefel) 
Zierpflanzenbau 
Kennzeichnung gemäß § 12 Abs. 1 Nr. 4-8 PflSchG wie bei Rosen 
Myctan kombiniert (Neu) (027311) 
Curit F(ll,,SO). SCII 
( 1 1.-l ,·; ( \ 111, ,x,mil + J-1 ,:; h1l11ct) 
Weinbau 
Gegen Rebenperonospora 0.1 c-, in Ertragsanlagen. max. 8 Anwen­
dungen 
Wa(tezeit: -1-2 Tage 
Wirkung auf Bienen: B 4 
\Vasser;cl1t I Vgc hictsauflagc: 
Kcn111.1.._'ich1H1nµ_sauflagcn zu1 fil':1chtu11g durch den .-\nwcrH.icr: �30. 
2(, 1. -1- 15 
Kennbuchstabe für Gefahrens, mhol: 
Nachrichtenbl. Deut. Pflanzenschutzd. (Braunschweig) 3�. 1982 
Dicuran 75 WDG (03361), CGD 
(75 % Chlortoluron) 
Ackerbau 
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Gegen Ackerfuchsschwanz, Windhalm, einjähriges Rispengras und 
zweikeimblättrige Unkräuter in Wintergetreide zur Vorauflaufanwen­
dung, in Winterweizen und Wintergerste zur Nachauflaufanwendung/ 
Herbst mit 2 kg/ha auf leichten Böden, mit 2,5 kg/ha auf mittleren 
Böden, mit 3 kg/ha auf schweren oder humosen (3-6 % org. Subst.) 
Böden, gegen Ackerfuchsschwanz, Windhalm, einjähriges Rispengras 
und zweikeimblättrige Unkräuter in Winterweizen und Wintergerste 
zur Nachauflaufanwendung/Frühjahr mit 2 kg/ha auf leichten Böden, 
mit 2,5 kg/ha auf mittleren Böden, mit 3 kg/ha auf schweren Böden 
Wartezeit: (F) 
Wirkung auf Bienen: B 1 
Wasserschutzgebietsauflage: 
Kennzeichnungsauflagen zur Beachtung durch den Anwender: 415 
Kennbuchstabe für Gefahrensymbol: -
Fisons Ameisen-Staub (03387), FHD 
(1 % Bendiocarb) 
Zierpflanzenbau 
Gegen Garten- und Rasenameisen 10 g/m2 in Nester und auf Lauf­
wege stäuben 
Wartezeit: -
Wirkung auf Bienen: B 
Wasserschutzgebietsauflage: -
Kennzeichnungsauflagen zur Beachtung durch den Anwender: 261, 
415 
Kennbuchstabe für Gefahrensymbol: -
Folpet 75 WP (03415), ASU 
(75 % Folpet) 
Obstbau 
Gegen Schorf (Venturia-Arten) an Kernobst, 0,1 % vor und nach der 
Blüte, max. 15 Anwendungen. Gegen Lagerfäulen und Lagerschorf an 
Kernobst, 0,1 %, max. 4 Anwendungen im Abstand von 14-21 Tagen 
bis 3 Tage vor der Ernte. In Verbindung mit vorausgehender Anwen­
dung gegen Schorf an Kernobst insgesamt nicht mehr als 16 Anwen­
dungen 
Wartezeit: 3 Tage 
Wirkung auf Bienen: B 4 
Wasserschutzgebietsauflage: 
Kennzeichnungsauflagen zur Beachtung durch den Anwender: 230, 
261,415 
Kennbuchstabe für Gefahrensymbol: -
Gelon Immergrün Rasendünger mit Moosvernichter (03237-61), 
DOR 
(25 % Eisen-II-Sulfat + Dünger) 
Zierpflanzenbau 
Kennzeichnung gemäß § 12 Abs. 1 Nr. 4-8 Pf!SchG wie bei Multi­
flora-Supergrün Rasendünger mit Moosvernichter (03237) 
Geo Schneckenfrei Neu (03274-72), GLO 
(6 % Metaldehyd) 
Ackerbau, Gemüsebau, Obstbau, Zierpflanzenbau 
Kennzeichnung gemäß § 12 Abs. 1 Nr. 4-8 PflSchG wie bei Pecotot 
Schneckenkorn Feingranulat mit VPA (03274) 
Limaclor (03274-62), FHD 
(6 % Metaldehyd) 
Ackerbau, Gemüsebau, Obstbau, Zierpflanzenbau 
Kennzeichnung gemäß § 12 Abs. 1 Nr. 4-8 Pf!SchG wie bei Pecotot 
Schneckenkorn Feingranulat mit VPA (03274) 
,\lu/tan1at ! Ci (II 1122). SCH 
( .1 lkndiocarh) 
Ackerbau 
Gegen Moosknopfkäfer an Zucker- und Futterrüben 0.5 g m Reihe 
unmittelbar nach der Saat über dem Samen in die Furche plazieren 
und mit dünner Erdschicht abdecken. Gegen Drahtwurm an :\lais 1,2 
!1 'm Reihe unmittelbar nach der Saat üb;r dem Samen in die Furche 
plazieren und mit dünner Erdschicht abd,·,·kcn 
Wartezeit: -
\Virkung auf Rien,:n: B ., 
Wasserschutzgebietsauflage: W 2 
Kennzeichnungsauflagen zur Beachtung durch den Arn,·ender: 230. 
.::61,415 
- - � 
Kennbuchstabe für Gefahrensymbol: 
.\'ctzschwefel Schirm (02273„65), STD 
1 C:0 r·;. Schwefel) 
·\ckcrhau. Cicmüs,'hau. Obstbau. H<lpknba11. \Vcinha11. Zinpflan­
zenbau. Forst
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Kennzeichnung gemäß§ 12 Abs. 1 Nr. 4-8 PflSchG wie bei Kumulus 
S (02273) 
park Rasendünger + UV neu (02616-65), RST 
(0,7 % 2,4-D- + 0,1 % Dicamba-Salz + Dünger) 
Zierpflanzenbau 
Kennzeichnung gemäß § 12 Abs. 1 Nr. 4-8 PflSchG wie bei Isodur 
Rasendünger mit Unkrautvernichter (02616) 
Pflanzen-Spray (03220-62), FLO 
(0,075 % Lecithin + 0,032 % Piperonylbutoxid + 0,010 % Pyre­
thrum) 
Zierpflanzenbau 
Kennzeichnung gemäß § 12 Abs. 1 Nr. 4-8 PflSchG wie bei Bio 
Myctan Gartenspray (03220) 
Rakampf-Spezial-Frischköder (20055-61), VOR 
(0,05 % Warfarin) 
Vorratsschutz 
Kennzeichnung gemäß § 12 Abs. 1 Nr. 4-8 Pf!SchG wie bei Detia­
Ratron-Frischköder (20055) 
Rasenkorn Rasendünger mit !Yfoosvernichter(03237-60), GFG 
(25 % Eisen-II-Sulfat + Dünger) 
Zierpflanzenbau 
Kennzeichnung gemäß § 12 Abs. 1 Nr. 4-8 PflSchG wie bei Multi­
flora-Supergrün Rasendünger mit Moosvernichter (03237) 
Schnecken-frei (03274-74), FLO 
(6 % Metaldehyd) 
Ackerbau, Gemüsebau, Obstbau, Zierpflanzenbau 
Kennzeichnung gemäß § 12 Abs. 1 Nr. 4-8 PflSchG wie bei Pecotot 
Schneckenkorn Feingranulat mit VPA (03274) 
Schnecktex (03274-71), BRE 
(6 % Metaldehyd) 
Ackerbau, Gemüsebau, Obstbau, Zierpflanzenbau 
Kennzeichnung gemäß § 12 Abs. 1 Nr. 4-8 Pf!SchG wie bei Pecotot 
Schneckenkorn Feingranulat mit VPA (03274) 
Simazin 500 SC (03222), ASU 
(500 g/1 Simazin) 
Ackerbau 
Gegen Spätverunkrautung in Futter- und Zuckerrüben mit 0,75 1/ha 
zur Unterblattbehandlung kurz vor Reihenschluß - nach der letzten 
Hacke 
Wartezeit: (F) 
Wirkung auf Bienen: B 4 
Wasserschutzgebietsauflage: -
Kennzeichnungsauflagen zur Beachtung durch den Anwender: 415 
Kennbuchstabe für Gefahrensymbol: -
Snek-Vetyl „neu" (03274-73), VET 
(6 % Metaldehyd) 
Ackerbau, Gemüsebau, Obstbau, Zierpflanzenbau 
Kennzeichnung gemäß § 12 Abs. 1 Nr. 4-8 PflSchG wie bei Pecotot 
Schneckenkorn Feingranulat mit VPA (03274) 
Trimidal (02971), ELA 
(90 g/1 Nuarimol) 
Ackerbau 
Gegen Mehltau an Gerste, 0,5 1/ha bei Befallsbeginn im Frühjahr 
(etwa ab Stadium 30). Bei Neubefall Anwendung wiederholen, max. 
zwei Anwendungen. Gegen Blattfleckenkrankheit an Gerste 0,75 1/ 
ha, bei Befallsbeginn (etwa im Stadium 37-45), insgesamt nicht mehr 
als zwei Anwendungen pro Vegetationsperiode 
Wartezeit: 35 Tage 
Wirkung auf Bienen: B 4 
\Vasserscl1 u tzgcbictsauflagc·: 
Kennzeichnungsauflagen zur Beachtung durch den Anwender: 230. 
415 
Kennbuchstabe für Gefahrensymbol: -
Vondozeb (02790-62), VON 
(79 % Vondozeb) 
Ackerbau. llopfcnbau. 'Weinbau. Zicrpflanzcnb:iu 
Kcnr11cichnung gemäß \i 12 Abs. 1 Nr. 4-8 PflSchC, wie bei Tri1irmm 
l) (027')0) 
2. Bei den nachfolgenden Pflanzenbehandlungsmitteln wurde die
Zulassung H'ie folgt geiindert bzw. ergänzt:
AAdimetlwat (0090-67). ASU 
(400 g.l Dimcthoat) 
ergünzt: 
Ackerbau 
Gegen Gelbe. und Orangerote Weizengallmücken an Weizen und 
Roggen 600 ml/ha 
Gemüsebau 
Gegen Kohlfliege an Kohl, Bandspritzung 0,05 ml in 30 ml Wasser je 
m Reihe bei einer Bandbreite von 10 cm, gegen Lauchmotte an 
Zwiebeln und Porree 600 ml/ha. 
Zierpflanzenbau (im Freiland und unter Glas). Gegen saugende 
Insekten 0,1 %, gegen Schildläuse 0,15 %, gegen Spinnmilben 0,1 % 
Antracol (01732), BA Y 
(70 % Propineb) 
geändert: 
Gemüsebau 
Wartezeit: Tomaten im Freiland = 7 Tage, Tomaten unter Glas = 7 
Tage 
Obstbau 
Wartezeit: Steinobst = 28 Tage 
Weinbau 
Wartezeit: Weinbeeren = 56 Tage 
Arbosan Spezial Feuchtbeize (03161), CGD 
(15 % Furavax + 2,5 % Thiabendazol) 
ergänzt: 
Ackerbau 
Gegen Stengelbrand an Roggen, 200 ml/ 100 kg Saatgut beizen 
Wartezeit: (F) 
Arbosan Spezial Trockenbeize (03159), CGD 
(15 % Furavax + 2,5 % Thiabendazol) 
ergänzt: 
Ackerbau 
Gegen Stengelbrand an Roggen, 200 g/100 kg Saatgut beizen 
Wartezeit: (F:} 
Arikal 67 (0718), ASU 
(4,5 % Dicyclopentadien + 0,5 % Zibethextrakt) 
nicht mehr vorgesehen: 
im Gemüsebau 
Basamid-Granulat (00966), BAS, COM, SCH 
(98 % Dazomet) 
geändert: 
Ackerbau 
Gegen Kartoffelnematoden, zur intensiven Populationsminderung, 
keine Tilgung, mit Nachbau entsprechend resistenter Kartoffelsorten 
usw. 
Birlane-Granulat (00953), DSC 
( 10 % Chlorfenvinphos) 
geändert: 
Gemüsebau 
Wartezeiten in Tagen entfallen. Die Wartezeiten sind durch die Zeiten 
zwischen Anwendung und Ernte gegeben 
Celathion Combi (03111), CME 
(285 g/1 Chlorthiophos + 300 g/1 Dimethoat) 
ergänzt: 
Obstbau 
Gegen Apfelwickler an Kernobst 0,05 %, gegen Spinnmilben an 
Kernobst und Steinobst (außer Aprikose und Pfirsich) 0,05 % 
Wartezeit: Kernobst = 28 Tage, Kischen, Pflaumen = 35 Tage 
Gemüsebau 
Gegen saugende und beißende Insekten an Wirsing und Blumenkohl 
im Freiland 300 ml/ha 
Wartezeit: 14 Tage 
Celatox-1Wccoprnp (009h3-h2), Civ!E 
(560 g/1 Mccoprnp-Salzc) 
ergänzt: 
Wiesen und \Veiden 
Gegen Vogelmiere 6 1/ha zur Herbstanwendung nach der letzten 
Nutzung 
1. auf Wiesen und Weiden (ältere Grünlandbestände)
2. auf Wiesen und Weiden-Neueinsm1ten
Compo Rasen- [ !nkr:rntvcmichtcr ( 'omhi-Fluid (0023-7() ). COM 
(30 g/1 Dicamba + 340 g/l MCPA-Sal1) 
ergänzt: 
Zierpflanzenbau 
Gegen zweikeimblättrige Unkräuter in Zier- und Sportrasen mit 0,6 
ml/m2 gießen im Frühjahr oder Spätsommer - nicht im Ansaatjahr 
Counter 2 G (0293S), CY A. DSC 
(2 % Tcrhufos) 
ergünzt: 
Auflagen 
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Das Ausbringen von Hand, auch mit Schutzhandschuhen, ist unzuläs­
sig. Beim Betreten frisch behandelter Flächen sind Gummistiefel zu 
tragen. Verschüttetes Granulat sofort zusammenkehren und vernich­
ten. Es muß sichergestellt sein, daß filr die Ausbringung geeignete 
Geräte vorhanden sind 
Detmol-Rauch (00277-60), FRO 
(61,5 % Lindan) 
ergänzt: 
Vorratsschutz 
Gegen Motten in leeren Räumen vor der Einlagerung von Vorratsgü­
tern 5 g/100 m3 , gegen Käfer in leeren Räumen vor der Einlagerung 
von Vorratsgütern 20 g/100 m3 
Detmolin M (00726), FRO 
(10 g/1 Dichlorvos + 75 g/1 Malathion) 
geändert: 
Vorratsschutz 
Gegen Käfer in leeren Räumen vor der Einlagerung von Getreide bei 
Bedarf nebeln, 600 ml/100 m3 , in Mühlen und lagerndem Getreide 
bei Bedarf nebeln, 600 ml/100 m3, in Speichern mit lagerndem 
Getreide bei Bedarf nebeln, 600 ml/100 m3 , gegen Motten in leeren 
Räumen vor der Einlagerung von Getreide bei Bedarf nebeln, 100 ml/ 
100 m3 , in Mühlen mit lagerndem Getreide bei Bedarf nebeln, 100 
ml/100 m3 , in Speichern mit lagerndem Getreide bei Bedarf nebeln, 
100 ml/100 m3 , Auf alkalisch reagierenden Böden (z. B. Kalk- oder 
Zementböden) ist mit geringerer Wirksamkeit zu rechnen 
Dimilin 25 WP. (02502), SCH 
(25 % Diflubenzuron) 
ergänzt: 
Gemüsebau 
Gegen Buckelfliege und Trauermücke in Champignonkulturen 400 g/ 
100 m2 unmittelbar nach dem Abdecken spritzen 
Dithane Ultra Hoechst (02794-61), HOE 
(80 % Mancozeb) 
geändert: 
Obstbau 
Wartezeit: Kernobst und Steinobst = 28 Tage 
Dithane Ultra Spiess-Urania (02794), SPI, URA 
(80 % Mancozeb) 
siehe unter Dithane Ultra Hoechst 
Di-Trapex (00115), SCH 
(470 g/1 Dichlorpropen + 235 g/1 Methylisothiocyanat) 
siehe unter Basamid-Granulat 
Etisso Rasenunkraut- Vernichter (0023-64 ), HOH 
(30 g/1 Dicamba + 340 g/1 MCPA-Salz) 
ergänzt: 
Zierpflanzenbau 
Gegen zweikeimblättrige Unkräuter in Zier- und Sportrasen mit 0,6 
ml/m2 gießen im Frühjahr oder Spätsommer - nicht im Ansaatjahr 
FOG 3 (00396), FRO 
(10 g/1 Dichlorvos + 75 g/1 Malathion) 
siehe unter Detmolin M 
Frankol-Combi Neu (0023-71), FRA 
(30 g/1 Dicamba + 340 g/1 MCPA-Salz) 
siehe unter Etisso Rasenunkraut-Vernichter 
Gabi-Rasenunkraut- Vernichter (00023-62), GAB 
(30 g/1 Dicamba + 340 g/1 MCPA-Salz) 
siehe unter Etisso Rasenunkraut-Vernichter 
(ianlon:1 SI, (02181). DSC 
(700 g/l Tctrachlorvinphos) 
geändert: 
Ackerbau 
Wartezeit: '.\fais = 28 Tage 
Hedonal DP (01471), BA Y 
(600 g/1 Dichlorprop-Salz) 
erg;inzt: 
l .andwirts,:haftlich nicht genutzte Grasfliichen 
Cegen zwei kcimbliittrige Unk riiutcr auf landwirtsd1aftlicl1 nicht 
genutzten Grasflächen (z. B. Böschungen cinschlicHlich Gewässcrbö­
schungen. Straßenränder oder -bankette ), 0.8 ml m'. Frühsommeran­
wendung 
Wartezeit: Gras und Heu = 28 Tage 
Hora 0/eo /1 E (09017), IIOR 
(')<) ,;, P"r:iffin-01) 
ergiinzt: 
Ackerbau 
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Zusatzstoff für Gesaprim 500 flüssig als Tankmischung in Mais zur 
Nachauflaufanwendung, 5 1/ha Hora Olea 11 E + 2 1/ha Gesaprim 
500 flüssig 
Zusatzstoff für Gesaprim Neun O als Tankmischung in Mais zur 
Nachauflaufanwendung, 5 l/ha Hora Oleo 11 E + 1 kg/ha Gesaprim 
Neun 0 
Hostaquick (01999), HOE 
(50 % Heptenophos) 
ergänzt: 
Ackerbau 
Gegen Blattläuse an Getreide 300 ml/ha 
Wartezeit: 21 Tage 
Jacutin-Fog (00277), CME 
(61,5 % Lindan) 
geändert: 
Zierpflanzenbau 
Gegen Blattläuse, Weiße Fliege, Schildläuse, Schmierläuse, Blasen­
füße an Zierpflanzen unter GlaslOO g/1500-2000 m3 
Vorratsschutz 
Gegen Motten in leeren Räumen vor der Einlagerung von Vorratsgü­
tern 5 g/100 m3 , gegen Käfer in leeren Räumen vor der Einlagerung 
von Vorratsgütern 20 g/100 m3 
Hinweis: Vorratsgüter sollen in einem behandelten Raum erst einge­
lagert werden, nachdem dieser 7 Tage nach der Anwendung gelüftet 
worden ist 
Kornitol-blau (0718-60), KOR 
(4,5 % Dicyclopentadien + 0,5 % Zibethextrakt) 
siehe unter Arikal 67 
Lepit Konzentrat (03255), SCH 
(0,12 % Chlorphacinon + 0,38 % Snlfachinoxalin) 
geändert: 
Vorratsschutz 
Die Zulassung ist vorgesehen für die Anwendung in Räumen 
Lentagran (03231), DSC 
(45 % Pyridat) 
ergänzt: 
Ackerbau 
Gegen aus Samen auflaufende Unkräuter, ausgenommen Digitaria­
und Setaria-Arten, in Mais mit 3 kg/ha Lentagran + 2 1/ha Atrazin 
flüssig Shell als Tankmischung zur Nachauflaufanwendung 
Merpelan AZ (02191), BA Y, DSC 
(65 % Isocarbamid + 13 % Lenacil) 
nicht mehr vorgesehen: 
Ackerbau 
In Zucker- und Futterrüben zur Vorsaatanwendung 
Metasystox R (01405), BA Y 
(250 g/1 Oxydemeton-methyl) 
ergänzt: 
Tabakbau 
Gegen Blattläuse an Tabak 0,1 % spritzen mit 300 l Wasser/ha 
Bei Kulturhöhe über 50 cm Anfwandmenge nach Schema, max. 
dreifacher Wert 
Wartezeit: 7 Tage 
Pirimo� (00468), ICI 
(50 % Pirimicarb) 
ergänzt: 
Wasserschutzgebietsauflage 2 
/,?asen-Banvcf ((11111�3-hJ). SC! 1 
(30 g/1 Dicamba + 340 g/l MCPA-S,il/) 
siehe unter Etisso Rasentmkraut-Vcrnichter 
Rasen-Neudotox S (00023-69), NEU 
(30 g/1 Dicamba + 340 g/1 MCPA-Salz) 
siehe unter Etisso Rasenunkraut-Vernichter 
f,ovral (02570). ROP. AGR 
150 'X· lprodinn) 
crgfü11.t: 
Ackerbau 
Gegen Rapskrebs an Winterraps, 1.5 kgiha. nach Warnaufruf oder 
wenn 50-60 % der Blüten geöffnet sind 
Wartezeit: 56 Tage 
Sapecron-Granulat (00953-61 ). CGD 
1 10 ,;;. Chlorfcm inphos) 
nicht 111ehr vorgc.;,chcn: 
(jcmiisebau 
96 Personalnachrichten 
Gegen Möhrenfliege an Sellerie im Anzuchtbeet 
geändert: 
Gemüsebau 
Wartezeiten in Tagen entfallen. Die Wartezeiten sind durch die Zeiten 
zwischen Anwendung und Ernte gegeben 
Shell DD (00738), BAS, DSC 
(500 g/1 Dichlorpropen + 250 g/1 Dichlorpropan) 
siehe unter Basamid-Granulat 
Shell D-D Super (03143), DSC 
(Dichlorpropen) 
siehe unter Basamid-Granulat 
Telone „Schering" (00765), SCH 
(1108 g/1 Dichlorpropen) 
siehe unter Basamid-Granulat 
Temik 5 G (03305), UCD, CME, SCH 
(5 % Aldicarb) 
ergänzt: 
Obstbau 
Gegen Blattälchen in Erdbeervermehrungsbeständen, 10-14 Tage 
nach dem Pflanzen ca. 10 cm beiderseits der Reihe streuen und 
einarbeiten, 2 g/m. Früchte aus Erdbeervermehrungsanlagen dürfen 
nicht früher als ein .lahr nach der Anwendung entnommen werden 
Terpal (03050), BAS, SPI, URA 
(155 g/1 Ethephon + 305 g/1 Mepiquat) 
geändert: 
Ackerbau 
Zur Halmfestigung bei Wintergerste 3,0 1/ha (Höchstrichtmenge), bei 
früher Anwendung, Getreidestadium 31-37 oder 2,5 1/ha (Höchst­
richtmenge), bei später Anwendung, Getreidestadium 39-49. Zur 
Halmfestigung bei Sommergerste 2,0 1/ha (Höchstrichtmenge) bei 
früher Anwendung, Getreidestadium 31-37 oder 1,5 1/ha (Höchst­
richtmenge) bei später Anwendung, Getreidestadium 39--49 
ergänzt: 
Sonderkulturen 
Zur Halmfestigung im Grassamenbau, eine Anwendung im Stadium 
30--49 
Festuca partensis, 4,0 1/ha (Höchstrichtmenge) 
Festuca rubra, 4,0 1/ha (Höchstrichtmenge) 
Trisetum spp., 3,0 1/ha (Höchstrichtmenge) 
Tribunil-Combi (01386), BA Y 
(40 % Dichlorprop-Salz + 35 % Methabenzthiazuron) 
nicht mehr vorgesehen: 
Ackerbau 
In Wintergerste 
Ucesol (03090), AGR 
( 460 g/1 Chlorcholinchlorid) 
ergänzt: 
Ackerbau 
Zur Halmfestigung bei Sommerweizen, 2,0 1/ha, Getreidestadium 
30-32. Zur Halmfestigung bei Winterroggen, 3,0 1/ha, Getreidesta­
dium 30-32. Zur Halmfestigung bei Hafer, 3,0 1/ha, Getreidestadium
37--49
U 46 KV-Fluid (00963), BAS
(560 g/1 Mecoprop-Salz)
geändert: 
Wiesen und Weiden 
Gegen Vogelmiere mit 6 1/ha zur Herbstanwendung nach der letzten
Nutzung auf Wiesen und Weiden (ältere Grünlandbestände) und auf 
Wiesen- und Weidcn-Ncuansaatcn
\!vdatc l. (028:14), DPD. RST, WAC 
(245 g I Oxarnyl) 
ergänzt: 
Ackerbau 
Gegen Rübennematoden an Rüben (Futter- und Zuckerrüben) nur 
zur Abwehr des Frühbefalls, keine Befallsminderung 2 X 5 l/ha 
spritzen, Bandbehandlung (Bandbreite 15 cm), erste Anwendung: bei 
der Saat. zweite Anwendung: bt'im Auflaufen \Vasscraufwandrncnge 
200 1/ha. C,cgen Kartoffclncrnatoden an Kart,1fkl11 mit entsprechen­
der Resistenz zur l'opulati,rnsmindcrung, keine Tilgung 20 1/ha sprit­
zen mit sofortiger Einarbeitung vor der Saat. Wasseraufwandmenge 
400 l/ha 
3. Bei den nachstehenden Pllanzenbehandlungsmitteln sind weitere in
Klammern angegebene Kennzeichnungsauflagen zur Beachtung durch 
den Anwender erteilt worcl,·n: 
Antimom-U-Kombi, 0024fi (207). Antracol, 017.,2 (2:lO, 2hl, 41S). 
Cclathiun Cumbi, 03111 (2�1l, 261, 415), Detia Pilzol SZ, 00897 
(261, 415), Dithane Ultra Hoechst, 02794-61 (211, 212, 230, 261, 
415), Dithane Ultra Spiess-Urania, 02794 (211,212,230, 261, 415), 
Furesan, 03109 (415), Gardona SK, 02183 (230, 261, 415, im Forst: 
229, 298), Insektenil-Tetrat, 02183-60 (415), 1. T. Fungizid, 00756-
60 (230,261,415), Maneb 80 B, 00727-62 (415), Maneb „Schacht", 
00727-61 (415), Maneb 80 Spritzpulver, 00727-60 (415), Neudo­
Phosphid, 01277 (230, 268,413,415,463), Phytox-Super, 00756-61 
(211, 212, 230, 261, 415), Pirimor, 00468 (415), Polyram-Cornbi, 
00756 (211,212,230,261,415), Supertal Spritzpulver, 01900 (415), 
Terpal, 03050 (210), Trimangol, 02851 (415), Trizirnan D, 02790 
(230, 261, 415), Triziman D Rustica, 02790-60 ( 415), Unden flüssig, 
01477 (264 anstatt 263), Unden-Spritzpulver, 01383 (264 anstatt 
263). 
4. Legende 
Wartezeit: Pflanzenschutzmittelverzeichnis 1981 (Teil 1-3) 
Wirkung auf Bienen: Pflanzenschutzmittelverzeichnis 1981 Teil 1-3 
Wasserschutzgebietsauflage 2: Pflanzenschutzmittelverzeichnis 1981 
Teil 1-3 Kennzeichnungsauflagen zur Beachtung durch den An­
wender: 
Nr. 207 = 
Nr. 210 = 
Nr. 211 = 
Nr. 212 = 
Nr. 229 = 
Nr. 230 = 
Nr. 261 = 
Nr. 264 = 
Nr. 268 = 
Nr. 298 = 
Nr. 413 
Nr. 415 = 
Nr. 463 = 
Erntegut/Mähgut darf nicht verfüttert werden. 
Gras und Heu aus Grassamenbau, nach Behandlung im 
Erntejahr, darf nicht verfüttert werden. 
Behandeltes Saatgut darf nicht verfüttert werden, auch 
nicht nach Verschnitt mit unbehandeltem Saatgut. 
Behandeltes Saatgut darf nicht für die menschliche 
Ernährung verwendet werden. 
Keine Anwendung bei Holzlagern, die in unmittelbarer 
Nähe von Gewässern liegen (Mindestabstand 10 rn in 
der Horizontale.n). 
Keine Anwendung in unmittelbarer Nähe von Gewäs­
sern (5-10 m. 
Das Mittel ist fischgiftig. 
Das Mittel ist giftig für Fische und Fischnährtiere. 
Die Rechtsvorschriften über die Verwendung pH3-ent­wickelnder Mittel und ihre Ergänzungen sind zu be­
achten. 
Ausbringung mit Luftfahrzeugen nur mit Genehmigung 
der zuständigen Landesbehörde - das Mittel ist fisch­
giftig. 
Der Transport und die Vernichtung der Begasungsprä­
parate sowie der Verpackung müssen so geschehen, 
daß niemand gefährdet wird. 
Mittel und dessen Reste sowie entleerte Behälter und 
Packungen von Gewässern fernhalten. 
Der Maulwurf ist durch die Bundesartenschutzverord­
nung geschützt. Seine Bekämpfung ist nur erlaubt, 
wenn schwerwiegende Schäden abzuwenden sind. 
Hierüber ist eine Entscheidung der nach Landesrecht 
zuständigen Behörde herbeizuführen. 
5. Berichtigung
In den „Zusätzlichen Angaben" zur 60. Bekanntmachung vom 12. 
Januar 1982 ist bei den Pflanzenbehandlungsmitteln Butisan E (Zu!. 
Nr. 03246) und Butisan S (Zu!. Nr. 03401) die Wirkstoffbezeichnung 
Metazolachlor zu ersetzen durch Metazachlor.
Personalnachrichten 
Dr. Wilhelm Holz 75 Jahre 
Am 24. Mai 1982 vollendet Landwirtschaftsdirektor i. R. Dr. WIL­
HELM HOLZ, ehemaliger Referent für botanische Untersuchungen im 
Pflanzenschutzamt der Landwirtschaftskammer Weser-Ems in Olden­
burg, sein 7 5. Lebensjahr. Der Pflanzenschutzdienst hat dem vielseitig 
interessierten \Vissenschaftler Dr. HOLZ manche Impulse bei der 
Entwicklung des \Varndicnstcs und der Mittelpriifung. n,r allem aber 
auf (,rund seiner Arbeiten zur Un\..rautbiologie und -hckiimpfung in 
Nordwestdeutschland zu verdanken. Als Mitautor des Buches „Fort­
schritte in der chemischen Schädlingsbekämpfung" ist ihm ein über 
viele Jahre weit verbreitetes, in mehreren Auflagen gern benutztes 
Standardwerk zu verdanken. 
Alle, die mit Dr. HOLZ während seiner Tätigkeit im Pflanzenschutz­
dienst zu tun hatten, und insbesondere seine ehemaligen Oldenhurger 
Kollegen wiinschcn ihm von Heuen Gesundheit u;d \Vohlcrgcl;en 
und viel Freude bei seiner Llesch,!ltigung rnit der ( ieologic und 
klassischer Musik. Sei ,u I z (Oldenbur�) 
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